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Kapitel 1
GESEGNET MIT ALLEN GEISTLICHEN SEGNUNGEN

Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns mit allen geistlichen Segnungen in den himmlischen Örtern in Christus gesegnet hat.
-Epheser 1:3
Christen sind mit einem Erbe in Christus gesegnet worden. Alles, was Jesus Christus auf Golgatha gekauft und bezahlt hat, gehört jetzt den Christinnen und Christen. Dazu gehören "ALLE geistlichen Segnungen in Christus" (V. 3). Doch viele Christen wissen nicht, dass alle geistlichen Segnungen bereits ihnen gehören; stattdessen versuchen sie durch Gebet und Glauben an Gott immer wieder, das zu bekommen, was ihnen bereits gehört.
Christen, die sich nicht aneignen, was ihnen durch den Tod, das Begräbnis und die Auferstehung Jesu bereits gehört, verpassen ihr volles Erbe in Christus. Und nicht nur das: Wenn sie weiterhin um das beten, was ihnen bereits gehört, wandeln sie nicht im Glauben, weil sie nicht glauben und sich Gottes Vorsehung für sie zu eigen machen. Die Bibel sagt, dass es unmöglich ist, Gott ohne Glauben zu gefallen (Heb 11,6).
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In seiner großen Gnade und Weisheit hat unser wunderbarer himmlischer Vater der Kirche bereits alles gegeben, von dem er wusste, dass wir es brauchen würden, um uns reich auszustatten, stark zu machen für jeden Kampf oder jede Eroberung gegen den Feind und siegreich über alle Umstände. Das wissen wir, weil Gott, unser Vater, die Kirche mit allen geistlichen Segnungen in den himmlischen Gefilden gesegnet hat. Indem er uns mit allen geistlichen Segnungen segnete, war es Gottes Absicht und Zweck, uns zu befähigen, in jeder Situation über den Feind siegreich zu sein. Außerdem muss die Kirche erkennen, dass Gott uns mit allen geistlichen Segnungen gesegnet hat, die es gibt; mehr gibt es nicht. "Alles" bedeutet alles!
Was bedeutet es, mit jedem geistlichen Segen im Himmel gesegnet zu sein? "Jeder geistliche Segen" umfasst alles, was Gott für den Leib Christi in Jesu Erlösungswerk am Kreuz getan hat. Alles, was Gott in Christus getan hat, gehört der Kirche, dem Leib Christi, und alles, was Gott für uns getan hat, war dazu bestimmt, uns zu segnen und uns zu befähigen, seinen Plan auf der Erde auszuführen.
Eine der besten Methoden, um herauszufinden, welche geistlichen Segnungen dir gehören, ist natürlich, das Neue Testament durchzugehen und Schriftstellen zu finden, die dir sagen, wer du in Christus bist
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und was du in Christus besitzt. Markiere jede Schriftstelle, die dir sagt, wer du bist und was du in Christus hast, und beginne dann, sie zu bekennen. Das ist einer der Wege, wie du anfängst, im Licht dessen zu wandeln, was du bereits in Christus besitzt. (Eine ausführlichere Studie zu diesem Thema findest du in dem Minibuch von Pastor Kenneth E. Hagin, In Him).
Die neue Geburt gehört zu uns

2. KORINTHER 5:17
17 Wenn nun jemand in Christus ist, so ist er eine neue Kreatur: Das Alte ist vergangen; siehe, es ist alles neu geworden.
Wenn du wiedergeboren bist, sagt die Bibel, dass du eine neue Kreatur in Christus wirst. Die "neue Kreatur", auf die sich Paulus bezieht, ist der innere Mensch. Um das deutlicher zu sehen, gehen wir zurück zu 2. Korinther 4:16, wo Paulus das Thema des äußeren und des inneren Menschen behandelt.
2. KORINTHER 4:16
16 Darum werden wir nicht müde; sondern wenn auch unser äußerer Mensch verfällt, so wird doch der innere Mensch von Tag zu Tag erneuert.
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Welcher Mensch ist wiedergeboren - der innere oder der äußere Mensch? Es ist der innere Mensch, der in Christus Jesus ist. Deshalb ist es der innere Mensch, der in Christus zu einer neuen Kreatur wird. Das Alte ist vergangen - im Inneren des Menschen. Alle Dinge sind neu geworden - im inneren Menschen. Das bedeutet, dass die sündige Natur in unserem Geist verschwunden ist. Sie ist verschwunden. Der innere Mensch ist ein neuer Mensch in Christus geworden und hat eine neue Natur - die Natur Gottes. Wir haben die Natur Gottes in unserem inneren Menschen.
Ich weiß noch, wie vor Jahren in Texas ein Mann zu mir sagte: "Ich könnte nicht so leben, wie ihr Christen es tut!" Was dieser Mann damit sagen wollte, war, dass er das geweihte Leben eines wiedergeborenen Christen nicht leben konnte, weil seine Natur falsch war. Er konnte es kaum erwarten, von uns wegzukommen, um etwas zu trinken, was er nicht trinken sollte, und andere Dinge zu tun, die falsch waren.
Aber eines Tages wurde der Mann wiedergeboren und sein Wesen änderte sich. Nachdem er wiedergeboren war, dachte er, Christ zu sein, sei das Größte auf der Welt! Er sagte: "Weißt du, ich kann die Dinge nicht mehr tun, die ich früher getan habe, weil ich sie einfach nicht mehr tun will! Diese Dinge sind für mich jetzt ekelhaft. Aber ist dieses christliche Leben nicht
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wunderbar!"
Als Christinnen und Christen werden wir immer mit dem Fleisch zu tun haben und wir müssen es unter der Herrschaft unseres Geistes - dem Menschen im Inneren - halten. Paulus sagte: "Ich halte meinen Leib unter" (1. Korinther 9,27). Du musst das Fleisch kreuzigen, das heißt, du musst das Fleisch unterdrücken. Gott wird das nicht für dich tun. Das Kreuzigen des Fleisches tut weh, nicht wahr? Aber du musst deinen Körper Gott als lebendiges Opfer darbringen (Röm. 12:1,2).
Die Heilung gehört zu uns
Was gehört noch zu uns, weil wir in Christus erlöst wurden? Die Heilung gehört auch uns, weil wir in Christus mit "allen geistlichen Segnungen" gesegnet wurden. Schauen wir uns Jesaja 53:4,5 an:
ISAIAH 53:4,5
4 Er hat unsere Schmerzen getragen und unsere Leiden mit sich herumgeschleppt. Wir hielten ihn für einen von Gott Geschlagenen und Betrübten.
5 Aber er ist um unserer Übertretungen willen verwundet und um unserer Missetaten willen gequält worden; die Strafe unseres Friedens lag auf ihm, und durch seine Striemen sind wir geheilt.
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Im hebräischen Original werden die Worte "griefs" und "sorrows" in Vers 4 richtig übersetzt: "Er hat unsere Krankheiten getragen und unsere Schmerzen getragen; aber wir hielten ihn für angeschlagen, von Gott geschlagen und betrübt."
Dieser Vers stammt aus dem Buch Jesaja und wurde lange vor Golgatha geschrieben.  Er gibt uns einen Vorgeschmack auf den kommenden Messias; er blickt in die Zukunft, indem er Jesu Tod und Auferstehung verkündet, und er freut sich auf die Zeit, in der Christus kommen und unsere Erlösung für uns erkaufen wird.
In 1. Petrus 2,24 blickt Petrus auf das Kreuz zurück:
1 PETER 2:24
24 der selbst unsere Sünden an seinem eigenen Leib auf dem Baum getragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch seine Striemen seid ihr geheilt worden.
Jesaja blickte in die Zukunft, als er über den kommenden Christus auf Golgatha prophezeite - was in der Zukunft geschehen würde. Petrus hat nicht geweissagt, er hat auf Golgatha zurückgeblickt und eine Tatsache festgestellt, die
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etwas, das bereits geschehen war.
1 PETER 2:24
24 . . . durch dessen Striemen ihr geheilt wurdet.
In Bezug auf die Heilung zitiert Matthäus in Matthäus 8,17 das Buch Jesaja. Er zitierte, was der Prophet Jesaja gesagt hatte:
MATTHEW 8:17
17 ... Er hat unsere Gebrechen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen.
Gott hat unsere Krankheiten - die Ursache für alle Krankheiten - auf Jesus gelegt. "... durch dessen Striemen ihr geheilt wurdet" (1. Petrus 2,24).
Im Laufe der Jahre habe ich viele gute, geisterfüllte Menschen getroffen, die seit Jahren nach Heilung gesucht haben. Viele dieser Menschen sagten zu mir: "Ich weiß nicht, warum Gott mich nicht heilen will. Um ihre Aufmerksamkeit zu bekommen, habe ich ihnen geantwortet: "Gott wird dich nicht heilen. "Ach? Wird er das nicht?" "Nein", sagte ich, "er wird dich nicht heilen. Weißt du, Heilung ist bereits gekauft und bezahlt worden. Die Heilung gehört jetzt dir."
Jedes Mal, wenn es mir gelungen ist, eine Person dazu zu bringen, diese Wahrheit zu erkennen - zu glauben und das zu empfangen, was ihr laut der Heiligen Schrift bereits in Christus gehört -, wurde diese Person geheilt.
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Oft denken wir, dass wir glauben, was die Heilige Schrift sagt. Aber leider glauben wir oft gar nicht wirklich an das Wort Gottes! Wenn wir das täten, würden wir danach handeln! Oft stimmen wir dem Wort Gottes nur gedanklich zu; das ist ein großer Unterschied. (Weitere Informationen zu diesem Thema erhältst du in den Büchern von Pastor Kenneth E. Hagin: Richtiges und falsches Denken, Was Glaube ist und Der wahre Glaube).
Die Heilung wurde am Kreuz von Golgatha vollendet, denn die Heilige Schrift sagt: "... durch dessen Striemen ihr geheilt wurdet" (1. Petrus 2,24). Nun, wenn wir geheilt wurden, dann wurde ich auch geheilt. Und wenn ich geheilt wurde, dann bin ich auch jetzt geheilt. Das ist das Präsens! Wir müssen das nur glauben, akzeptieren und im Lichte dieser Tatsache leben.  Heilung gehört zu den "allen geistlichen Segnungen", mit denen wir in Christus bereits gesegnet wurden!
Wie gesagt, jedes Mal, wenn es mir gelungen ist, Menschen davon zu überzeugen, dass Heilung eine gegenwärtige Realität ist, wurden sie fast augenblicklich geheilt. Ich habe das immer wieder erlebt, sogar bei Menschen, die verkrüppelt waren und keinen Schritt mehr gehen konnten. Ich habe das auch in Fällen erlebt, in denen die Ärzte sagten, die Person würde nie wieder laufen. Jedes Mal konnte ich diese Menschen dazu bringen, zu erkennen, dass die Heilung bereits zu ihnen gehörte,
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wurden sie geheilt. Viele dieser Menschen hatten jahrelang gebetet, gebettelt und Gott angefleht, sie zu heilen. Aber sie waren nicht im Glauben; sie konnten nicht im Glauben sein, weil sie immer noch versuchten, das zu bekommen, was sie in Christus bereits besaßen.
Wenn wir noch kleine Christen sind und es nicht besser wissen, wird Gott uns dort abholen, wo wir sind. Als jeder einzelne von uns noch ein Babychrist war - das heißt, als wir uns noch in den Anfängen unserer geistlichen Entwicklung befanden
-Sehr oft traf Gott uns dort, wo wir geistlich waren, weil wir es einfach nicht besser wussten. Wir waren Babies.
Ich kann mich zum Beispiel daran erinnern, wie ich als Kind gebetet habe: "Jetzt lege ich mich zum Schlafen nieder. Ich bitte den Herrn, meine Seele zu bewahren. Sollte ich sterben, bevor ich aufwache, bitte ich den Herrn, meine Seele zu sich zu nehmen." Hast du das jemals gebetet? Viele von uns haben so gebetet, als wir Kinder waren, aber wie viele von uns beten heute noch so? Nein, wir sind da rausgewachsen.
Das Gleiche gilt für den geistlichen Bereich. Als wir zum ersten Mal wiedergeboren wurden und uns gerade in einem Stadium der Entwicklung befanden, begegnete Gott uns auf dieser Ebene, weil wir es nicht besser wussten. Danke Gott für seine Barmherzigkeit.
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Aber wenn wir als Gläubige unseren Bund und die "alle geistlichen Segnungen", die bereits am Kreuz für uns bereitgestellt wurden, wirklich verstehen würden, würden wir erkennen, dass der Gläubige Gott nicht wirklich um Heilung bitten muss, denn "er hat unsere Krankheiten und Gebrechen getragen" (Jes. 53:4). Der Gläubige muss also nur wissen, dass die Heilung ihm zusteht, und das annehmen, was durch Jesu Tod, Begräbnis und Auferstehung bereits für ihn erworben wurde.
Glaubst du wirklich an Gottes Wort? Wenn ja, dann brauchst du wirklich nicht für etwas zu beten, das dir bereits gehört, oder? Warum solltest du auch, wenn es dir gehört! Wenn Gott in seinem Wort gesagt hat, dass alle geistlichen Segnungen dir in Christus gehören, dann musst du lernen, im Licht dessen zu leben, was dir gehört!



Kapitel 2 Die Verteilung der Segnungen

Ich habe in meinem Leben viele Gelegenheiten gehabt, mir "alle geistlichen Segnungen" anzueignen. Zweimal in meinem Leben schien es zum Beispiel so, als ob der Tod gekommen wäre und sich an mir festgebissen hätte. Beide Male habe ich einfach angefangen zu lachen. Damit meine ich nicht, dass mir zum Lachen zumute war.  Es gibt so etwas wie ein Lachen im Geist, wenn du vom Geist Gottes zum Lachen inspiriert wirst. Aber ich wurde nicht zum Lachen inspiriert; ich fing einfach an zu lachen, weil ich wusste, was Gottes Wort mir versprochen hat, und ich wusste auch, dass der Teufel ein Lügner ist.
Einer dieser Vorfälle ereignete sich, als ich ein Treffen in Pasadena, Texas, abhielt. Nach einem der abendlichen Treffen war ich gerade eingeschlafen, als ich gegen 1:30 Uhr morgens mit starken Herzschmerzen geweckt wurde. Es schien, als ob die unheilbare Herzkrankheit, die ich als Teenager gehabt hatte, wieder auf mich zurückgekommen war. Als ich als Teenager bettlägerig war, sagten mir fünf verschiedene Ärzte, dass die Medizin nichts für mich tun könne, und sie gaben mich zum Sterben auf.
Als ich in dieser Nacht mit starken Herzschmerzen im Bett lag, kamen mir die Gedanken des Teufels: "Es hat keinen Sinn, sich an die medizinische Wissenschaft zu wenden.
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Die Ärzte können sowieso nichts für dich tun; das haben sie dir schon gesagt. Jetzt hat dich diese unheilbare Herzkrankheit wieder eingeholt und du wirst sterben. Das ist es, was mit dir passieren wird! Dies ist das einzige Mal, dass du keine Heilung bekommst."
Ich zog mir die Decke über den Kopf und fing an, über den Teufel zu lachen. Ich meine nicht, dass mir zum Lachen zumute war, aber ich fing trotzdem an zu lachen, denn das Wort Gottes sagt mir, dass die Heilung mir gehört; ich bin durch die Striemen Jesu geheilt und der Teufel ist ein Lügner. Ihr seht, liebe Freunde, wir eignen uns das, was uns gehört, durch den Glauben an. Ich wusste auch, dass es der Teufel war, als ich hörte: "Dieses eine Mal wirst du nicht geheilt werden", denn das ist Zweifel und Unglaube. Es konnte nicht Gott sein, weil es nicht im Einklang mit der Bibel war. Also fing ich einfach an zu lachen.
Schließlich sagte ich: "Ich lache dich aus, Herr Teufel, weil du gesagt hast, dass ich nicht geheilt werden werde. Natürlich werde ich nicht geheilt! Ich erwarte nicht, dass ich geheilt werde. Weißt du, warum? Weil ich geheilt bin. Das Wort Gottes sagt: "Durch seine Striemen seid ihr geheilt", also bin ich jetzt geheilt. Wenn wir geheilt wurden, dann wurde ich auch geheilt, also bin ich jetzt geheilt. Ich versuche also nicht, geheilt zu werden. Warum sollte ich geheilt werden wollen? Jesus hat bereits
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hat meine Heilung bekommen; er hat meine Heilung am Kreuz gekauft und bezahlt. Die Heilung gehört bereits mir!"
Es hat keinen Sinn, dass ich versuche, meine Heilung zu erlangen. Alles, was ich tun muss, ist, Gottes Wort zu glauben und mir die Heilung anzueignen, die Jesus bereits am Kreuz für mich erlangt hat. Alles, was ich tun muss, ist, das zu empfangen, was mir bereits gehört, und dazu gehört auch die Heilung. Lerne, dir die "alle geistlichen Segnungen" anzueignen, mit denen du bereits gesegnet bist! Lerne, die Fülle deines Erbes in Christus in diesem Leben zu empfangen!
Dann sagte ich zum Teufel: "Also, Herr Teufel, packen Sie Ihre Sachen und verschwinden Sie von hier!" Und ich sage dir, er huschte herum und nahm alles mit, was ihm gehörte - all die Zweifel und den Unglauben und all seine Symptome - und ging!
Immer wieder, wenn ich in dieser Richtung gelehrt habe, erzählten oder schrieben mir Leute, dass sie vollkommen geheilt wurden - sogar von unheilbaren Krankheiten - als sie begannen, sich das anzueignen, was ihnen bereits gehörte. Ich habe nicht für sie gebetet oder ihnen die Hände aufgelegt; sie haben sich Gottes Verheißungen einfach selbst angeeignet. In vielen Fällen hatten die Ärzte ihnen gesagt, dass es nichts gibt, was die Medizin für sie tun könnte; es gab keine bekannte Heilung für
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was sie hatten. Doch als sie Gott beim Wort nahmen und so handelten, als ob Heilung so wäre, wurden sie gesund und stark. Viele dieser Menschen wurden sogar von ihrem Sterbebett auferweckt und sind heute noch lebendig und geheilt - alles, weil sie gelernt haben, sich das anzueignen, was ihnen in Christus bereits gehörte.
Gottes Plan der Erlösung - der auch Heilung beinhaltet - ist wirklich so einfach. Ich glaube, wir machen es oft kompliziert, aber Gott ist nicht derjenige, der es schwer macht. Oft machen die Leute geistliche Dinge kompliziert, wenn sie sie nicht verstehen, aber das ist nicht Gott. Gott hat unsere Erlösung so einfach gemacht, dass jeder sie verstehen kann.
Eigne dir deine Gerechtigkeit in ihm an

2. KORINTHER 5:21
21 Denn er hat ihn, der keine Sünde kannte, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm zur Gerechtigkeit Gottes gemacht werden.
Gottes großes Erlösungswerk umfasst alles, was Gott in Christus für uns getan hat, von dem Zeitpunkt an, als Gott Jesus zur Sünde machte, bis zu dem Zeitpunkt, als Jesus auffuhr und sich zur Rechten der Majestät in der Höhe setzte. Zu unserer Erlösung gehört also auch
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die Tatsache, dass wir in Christus die Gerechtigkeit Gottes geworden sind. Das bedeutet, dass wir mutig vor Gottes Thron treten und unsere Bitten ohne Angst oder Scham vorbringen können. Wir sind nicht aus uns selbst heraus gerecht; aber Christus ist unsere Gerechtigkeit geworden, und solange wir in Christus sind, sieht Gott uns als rechtschaffen an.
Ich erinnere mich, dass ich in einem der nördlichen Bundesstaaten eine Versammlung abhielt, und es gab einen Mann in der Gemeinde, von dem man sagte, er sei der beste Christ in der Kirche. In einem der Gottesdienste lehrte ich, dass wir die Gerechtigkeit Gottes in Christus sind. Nach dieser Sitzung kam dieser Christ zu mir und sagte: "Bruder Hagin, ich verstehe nicht, was du da sagst. Ich weiß, dass ich wiedergeboren und mit dem Heiligen Geist erfüllt bin, und ich versuche wirklich, gerecht zu sein.
Ich sagte: "Ich möchte dir eine Frage stellen. Bist du ein Mann oder eine Frau?" "Ja", sagte er, "ich bin ein Mann." Ich fragte: "Wie bist du zu einem Mann geworden?" "Ich wurde so geboren", sagte er. Ich sagte: "So wird man rechtschaffen. Du wurdest so geboren."
Er hat es gesehen. Er war so aufgeregt, dass ich dachte, er würde durch die Decke gehen! Er hatte jahrelang darauf hingearbeitet, rechtschaffen zu werden,


20

Aber als er sah, dass Jesus seine Gerechtigkeit ist und dass er bei seiner Wiedergeburt zur Gerechtigkeit Gottes in Christus gemacht wurde, dachte ich, er würde gleich aufsteigen! Jesus war die ganze Zeit seine Gerechtigkeit, aber dieser Mann hatte nicht erkannt, was ihm bereits gehörte.



Kapitel 3
VON SATANS MACHT BEFREIT

Er hat uns von der Macht der Finsternis befreit und uns in das Reich seines lieben Sohnes versetzt:
In ihm [in Christus] haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung [Vergebung] der Sünden.
-Kolosser 1:13,14
Gott sei Dank sind wir aus dem Reich der Finsternis entrückt worden. In einer Bibelübersetzung heißt es: "Der Vater hat uns aus der Macht der Finsternis befreit... . "Unser Körper wird eines Tages entrückt werden, aber unser Geist wurde bereits entrückt.
EPHESIANS 2:1
1 Und euch hat er lebendig gemacht, die ihr tot wart in Übertretungen und Sünden.
Das ist etwas, das jetzt zu uns gehört. Wir waren tot in Übertretungen und Sünden, aber wenn wir wiedergeboren werden, werden wir von der Macht und der Autorität der Finsternis befreit und in das Reich des lieben Sohnes Gottes versetzt. Christen sind von der Macht Satans befreit worden
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und Autorität. Wir müssen in diesem Licht wandeln. Es geht nicht darum, dass wir befreit werden; wir sind bereits befreit. Wir müssen das einfach als gegenwärtige Realität akzeptieren und lernen, uns das anzueignen, was bereits zu uns gehört.
Außerdem sollten Christinnen und Christen nicht ständig über den Teufel reden und darüber, was er in ihrem Leben zu tun versucht; sie sollten über das reden, was Gott in Christus bereits für sie bereitgestellt hat.
Sehr oft hörst du Christen sagen: "Ich bete um Befreiung; ich muss befreit werden!" Aber in der Bibel steht: "Gott hat uns von der Macht und Gewalt der Finsternis befreit" (Kol. 1,13). Das Wort "Finsternis" in diesem Vers schließt alles ein, was Satan ist und jede Waffe, die Satan hat, nicht wahr? Die "Finsternis" umfasst das Reich des Teufels und alles, was dazugehört.
Wenn du die geistlichen Segnungen kennst, mit denen du bereits in Christus gesegnet wurdest und die die Befreiung von Satans Herrschaft und Domäne beinhalten, musst du nicht beten, um vom Teufel befreit zu werden. Gläubige müssen nicht für die Befreiung vom Teufel beten! Das ist der Grund, warum wir den Menschen beibringen müssen, was ihnen bereits gehört
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sie in Christus. Christen haben jetzt Macht und Autorität über den Teufel; sie müssen sich diese Befreiung nur zu eigen machen und in ihrem Licht leben.
KOLOSSER 1:13
13 ...    [Gott] hat uns befreit [oder übersetzt]....
Das Wort "übersetzen" bedeutet hier, dass wir aus einem Reich herausgenommen und in ein anderes Reich versetzt werden. Gott hat uns aus dem Reich der Finsternis herausgenommen, das heißt, er hat uns aus der Autorität der Finsternis herausgenommen, aus der Macht der Finsternis und aus der Kontrolle der Finsternis.
Wenn etwas Macht über dich hat, hat es auch Autorität über dich. Wenn etwas Macht über dich hat, regiert und beherrscht es dich.  Aber der Gläubige darf nicht von Dämonen, bösen Geistern oder irgendetwas, das mit Satans Reich zu tun hat, beherrscht werden. Der Gläubige kann nicht von Dämonen und bösen Geistern beherrscht werden, es sei denn, er erlaubt es. Wenn Gläubige von Satan beherrscht werden können, dann bedeutet das, dass auch der Leib Christi von Dämonen und bösen Geistern beherrscht werden kann. Aber Jesus ist das Haupt des Leibes, also hat Satan kein Recht, den Leib Jesu zu beherrschen und zu beherrschen!
Jedes Mitglied des Leibes Christi hat die gleiche Autorität über Satan. Auch wenn du denkst, dass
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du das kleinste Glied im Leib Christi bist - wenn du dich wie der kleine Zehennagel auf dem kleinen Zeh des linken Fußes fühlst - kann der Teufel trotzdem nicht über dich herrschen, es sei denn, du erlaubst es ihm.  Er hat keine Befugnis, über dich zu herrschen, weil du von seiner Herrschaft und seiner Autorität befreit wurdest. Gott hat in seinem großen Erlösungsplan bereits alle Vorkehrungen für dich getroffen. Er hat dich von Satans Herrschaft befreit und dir die Herrschaft über alle Heerscharen der Finsternis gegeben!
Wir reden über das, was uns als Christen bereits gehört! Die Autorität über den Teufel gehört bereits zu dir, wenn du in Christus bist. Sie ist Teil deines Erbes in Christus. Sehr oft beten Christen um Dinge, die ihnen bereits gehören. Ich frage mich nur, ob Gott nicht manchmal sagt: "Warum wachst du nicht auf und findest heraus, was dir gehört, stehst auf und wandelst im Licht dessen?"
Die Befreiung gehört dir! Die Befreiung von jeder Gewohnheit und jedem Problem gehört dir als Gläubige/r! Sag es dir laut, damit es sich in deinem Kopf und deinem Herzen einprägt: "Ich bin befreit worden. Ich bin bereits von Satans Herrschaft und Kontrolle befreit. Ich bin aus Satans Reich und seiner Herrschaft befreit worden. Satan ist
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nicht mein Meister oder mein Herr. Jesus ist mein Herr.  Ich muss nicht versuchen, etwas zu bekommen, von dem Gott versprochen hat, dass es bereits mir gehört!"
Gott sei Dank, sagt die Bibel, dass alle geistlichen Segnungen jetzt uns gehören. Gott, der Vater, hat uns in seiner großen Barmherzigkeit und durch seinen großen Erlösungsplan von der Macht, der Autorität, der Herrschaft und der Herrschaft der Finsternis befreit. Präge dir das in deinen Geist und dein Herz ein! Gott hat uns bereits in das Reich seines lieben Sohnes versetzt. Lerne, im Licht dieser Realität zu wandeln!
Wer hat Autorität über Satan?
Gott begann, mir sein Wort über meine Autorität in Christus auf eine ungewöhnliche Weise zu offenbaren. Im Dezember 1952 hielt ich eine Versammlung in einer bestimmten Kirche ab, und der Pastor und ich beteten in der Küche des Pfarrhauses. Plötzlich erschien mir Jesus. Er sagte: "Ich werde dich jetzt über den Teufel, die Dämonen und das Wirken der Dämonen lehren. Von diesem Tag an wird das, was in meinem Wort als Unterscheidung der Geister bekannt ist, in deinem Leben wirken, wenn du im Geist bist."
Diese ganze Vision dauerte anderthalb Stunden. Eines der Dinge, die Jesus zu mir sagte, war, dass es in der ganzen Bibel nicht eine einzige Schriftstelle gibt
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(vor allem im Neuen Testament, denn das ist der Bund, unter dem wir stehen), der uns sagt, dass wir gegen den Teufel beten sollen.  "Außerdem", sagte Jesus, "gibt es keine einzige Schriftstelle, die der Kirche sagt, sie solle beten, dass ich, der Herr Jesus Christus, oder Gott, der Vater, etwas gegen den Teufel unternimmt."
Dann fuhr er fort. Er sagte: "Gegen den Teufel zu beten oder zu beten, dass ich, der Herr Jesus Christus, etwas gegen den Teufel oder Gott, der Vater, etwas gegen den Teufel unternimmt, bedeutet, deine Zeit zu verschwenden. Ich sagte: "Lieber Gott, dann habe ich so viel Zeit verschwendet, denn genau das habe ich getan!"
Dann begann Jesus, mir Bibelstellen zu geben, die beweisen sollten, dass die Kirche bereits Macht über Satan hat. Er ging zuerst zu Matthäus 28.  Er sagte: "Die Bibel sagt, dass ich, als ich von den Toten auferstanden war, zu meinen Jüngern sagte: 'Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden'. (v. 18).
"Wenn du jetzt aufhörst zu lesen, würdest du sagen: 'Jesus, du hast doch Autorität auf der Erde, denn das steht in der Schrift'. Aber", sagte er, "ich habe diese Autorität sofort an die Kirche delegiert. Ich sagte sofort zu
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der Kirche: "Geht hin in alle Welt und verkündet das Evangelium jeder Kreatur. Ich habe sofort gesagt: 'Diese Zeichen werden denen folgen, die glauben.'  Eines der Zeichen, von denen ich sagte, dass sie den Gläubigen folgen werden, ist, dass sie in Meinem Namen die Teufel austreiben werden." Jesus formulierte es so: "In meinem Namen werden die Gläubigen Macht über den Teufel ausüben" (Markus 16:15- 18).
Du könntest keine Teufel austreiben, wenn du keine Autorität über sie hättest, oder? Und du könntest auch keine Teufel austreiben, wenn du nicht die Autorität ausüben würdest, die dir bereits gegeben wurde! Jesus hat diese Vollmacht an uns, die Kirche, delegiert.
Dann sagte Jesus: "Jeder Schreiber des Neuen Testaments, der einen Brief an die Kirche geschrieben hat - jeder einzelne von ihnen - sagte den Gläubigen, sie sollten etwas gegen den Teufel tun.  Die Schreiber des Neuen Testaments haben der Kirche nie gesagt, dass sie jemand anderen bitten sollen, für sie gegen den Teufel zu beten."
"Zum Beispiel", sagte Jesus zu mir, "sagte Petrus in seinem Brief an die Gemeinde: 'Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann'" (1. Petrus 5,8).
Jesus sagte zu mir: "Petrus hätte diesen Gläubigen schreiben und sagen können: 'Mir ist eine Nachricht über den Dienst unseres geliebten Apostels Paulus zu Ohren gekommen.
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Ich habe gehört, dass Gott Paulus gesalbt hat und dass er Taschentücher und Tücher an die Menschen verteilt, damit sie mit dem Teufel fertig werden können. Wenn diese Taschentücher und Tücher auf die Menschen gelegt werden, werden die bösen Geister, Dämonen und Teufel von ihnen weichen. Ich schlage vor, du schreibst Paulus und besorgst dir eines dieser Taschentücher, damit auch du mit dem Teufel fertig werden kannst. Nein, das hat Petrus nicht gesagt! Petrus sagte den Gläubigen, dass sie dem Satan standhaft im Glauben widerstehen sollen."
Wer ist unser Widersacher? Das Wort "Widersacher" bedeutet ein Gegner, ein Feind oder jemand, der gegen uns aufgestellt ist. Unser Widersacher ist der Teufel. Er ist unser Gegner und unser Feind. Er ist derjenige, der sich gegen uns verbündet hat. Und denk daran, dass Satan der Gott dieser Welt ist und hier auf der Erde herumläuft und sucht, wen er verschlingen kann. Petrus hat diesen Vers an die Christen geschrieben. Der Teufel sucht nicht nach Sündern, um sie zu verschlingen; er hat die Sünder bereits. Er ist auf der Suche nach Christen, um sie zu verschlingen.
Was werden du und ich gegen den Teufel tun?
Gott hat der Kirche gesagt, dass wir Satan widerstehen sollen. Du könntest ihm nicht widerstehen, wenn du keine Autorität über ihn hättest, oder? Gott würde nicht verlangen, dass
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Er würde dich nicht dazu bringen, etwas zu tun, was unmöglich ist, oder? Jeder Gläubige hat die gleiche Autorität. Das ist der Punkt, an dem die Kirche versagt hat. Wir wissen, dass der Name Jesu zu uns gehört, aber wir üben unsere Autorität gegenüber dem Teufel nicht so aus, wie wir es sollten. Paulus schrieb an die Gemeinde in Ephesus, an die Gläubigen, als er sagte: "Gebt auch dem Teufel keinen Raum" (Eph. 4:27).
Was soll das bedeuten? Das bedeutet, dass der Teufel keinen Platz in dir einnehmen kann, es sei denn, du lässt ihn zu - es sei denn, du gibst ihm Platz. "Du" ist das zu verstehende Subjekt dieses Verses. Du sollst dem Teufel keinen Platz einräumen. Das bedeutet, dass er keinen Platz in dir einnehmen kann, es sei denn, du lässt ihn gewähren.  Das bedeutet aber auch, dass er einen Platz in deinem Leben einnehmen kann, wenn du ihn zulässt.
Du könntest Satan nicht davon abhalten, einen Platz in dir einzunehmen, wenn du keine Macht über ihn hättest. Aber du hast Autorität über ihn! Viele Christinnen und Christen wissen entweder nicht, dass sie Macht über Satan haben, oder sie geben ihm einfach bereitwillig nach. Wenn sie dem Satan nachgeben, wird er sicherlich einen Platz in ihrem Leben einnehmen. Aber sie haben die Macht über ihn, ihn zu vertreiben und in die Flucht zu schlagen, wenn sie nur die Macht ausüben würden, die ihnen bereits gehört. Die Kirche hat es versäumt, die Autorität über
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den Teufel!
Tatsächlich hat es die Kirche versäumt, im Lichte all ihrer göttlichen Rechte und Privilegien zu leben - "alle geistlichen Segnungen" in Christus. Schließlich gehört alles, was Christus auf Golgatha gekauft und bezahlt hat, jetzt der Kirche. Die neue Geburt bringt einige Vorteile mit sich. Finde heraus, welche das sind, und wandle dann im Licht dieser Vorteile. Studiere für dich die Bibel, die dir sagt, wer du in Christus bist und was du in ihm hast. Finde für dich selbst heraus, welche Vorteile dir zuteil werden, weil du die Gerechtigkeit Gottes in Christus bist.
Heilung ist auch ein Teil der "alle geistlichen Segnungen", mit denen du in Christus gesegnet wurdest. Studiere die Bibelstellen über Heilung und finde für dich selbst heraus, wie du in diesem Bereich deiner Erlösung im Licht des Wortes wandeln kannst. Wenn du wiedergeboren bist, gehört der Name Jesus zu dir. Fang an, das zu nutzen, was dir bereits gehört! Anstatt Satan zu erlauben, dich zu beherrschen, übe die Autorität über ihn aus, die dir im Namen Jesu bereits gehört.  Denke daran, dass die, die Gottes Wort befolgen, im Leben Erfolg haben! Fangen wir also an, das zu nutzen, was uns unser himmlischer Vater so gnädig zur Verfügung gestellt hat, damit alles, was wir tun, zu seiner Ehre Früchte trägt!
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Sag es laut zu dir selbst: "Der Name Jesu gehört zu mir. Der Name Jesu gehört der Kirche. Ich bin ein Mitglied des Leibes Christi, deshalb gehört der Name zu mir. Ich habe die Autorität, diesen Namen im Gebet zu benutzen. Ich habe die Vollmacht, diesen Namen gegen den Teufel, die Dämonen, die bösen Geister und alle Mächte des Bösen einzusetzen. Der Name Jesus ist größer als jeder Name. Ich bin erlöst. Ich bin von der Macht der Dunkelheit befreit. Die Finsternis hat keine Macht über mich. Satan hat keine Macht über mich. Satan kann mich nicht beherrschen. Die Sünde kann mich nicht beherrschen. Jesus ist mein Herr."


Das Gebet eines Sünders, der Jesus als Retter annimmt
Lieber himmlischer Vater . . .
Ich komme zu dir im Namen von Jesus.
Dein Wort sagt: "... wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen" (Johannes 6,37). Ich weiß also, dass du mich nicht hinausstößt, sondern mich aufnimmst, und ich danke dir dafür.
Du hast in deinem Wort gesagt: "Wer den Namen des Herrn anruft, wird gerettet werden" (Röm. 10,13).
Ich rufe deinen Namen an, damit ich weiß, dass du mich jetzt gerettet hast.
Du hast auch gesagt: "Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden. Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zur Rettung" (Römer 10,9-10).
Ich glaube in meinem Herzen, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist. Ich glaube, dass er zu meiner Rechtfertigung von den Toten auferweckt wurde.
Und ich bekenne ihn jetzt als meinen Herrn, denn dein Wort sagt: " ... mit dem Herzen glaubt der Mensch zur Gerechtigkeit
. . . "und ich glaube von ganzem Herzen, dass ich jetzt die Gerechtigkeit Gottes in Christus geworden bin (2. Korinther 5,21)... Und ich bin gerettet! Ich danke dir, Herr!
Unterschrieben  	
Datum  	
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